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1. Vor dem Unterricht 
Das Schulzimmer ist bereits für das Stationenlernen eingerichtet (benötigte 
Utensilien -> siehe Stationenmaterial).  

2. Informierender Unterrichtseinstieg 
Die Lehrperson legt die Gondo-Folie auf den Hellraumprojektor. 

Guten Tag liebe Schülerinnen und Schüler. Kennen 
Sie dieses Bild? – Das ist Gondo, ein kleines 
schweizer Dorf auf der Südseite des Simplons, am 
14. Oktober 2000. Nach heftigen Regenfällen 
zerstörte ein Erdrutsch die Hälfte des Dorfes und 
riss 13 Menschen in den Tod. Die Bevölkerung 
entschied sich nach der Unwetterkatastrophe für 
den Wiederaufbau des Dorfes. Die Bauarbeiten zur 
Sicherung des Dorfes und der Infrastruktur 
dauerten ganze sechs Jahre lang.  
(http://www.gondo.ch/wiederaufbau.html) 

Das Beispiel zeigt eindrücklich auf, welch 
verheerende Folgen ein solches Naturereignis, wie 
hier ein Erdrutsch, haben kann. Wir können die 
Folgen nicht verhindern aber die Bebauung und 
Landnutzung dahingehend steuern, dass Verluste 

möglichst gering gehalten werden. Dazu ist das Wissen über die Vorgänge von 
Naturereignissen grundlegend. Wir werden in dieser Lektion zwei solche 
Naturereignisse, nämlich Rutschungen und Murgänge, eingehender behandeln. Sie 
werden den Stoff in Gruppen erarbeiten, mit dem Ziel, dass Sie (Lehrperson legt 

Folie Lernziele auf) 
• beschreiben können, welche Faktoren diese 

Massenbewegungen steuern  
• erklären können, welche Merkmale eine 

Rutschung bzw. ein Murgang besitzen  
• und dass Sie entsprechende Medien-

informationen aufgrund dieser Merkmale der 
Rutschung bzw. dem Murgang zuordnen 
können  

Sie sehen hier im Raum drei verschiedene Arbeitstische, welche Sie in dieser 
Lektion alle besuchen werden. Ich werde Ihnen im Folgenden Laufzettel verteilen, 
auf denen zuoberst ihr Gruppenbuchstabe steht (A, B oder C). Sie werden darauf 
aufgefordert, entweder mit der Station 1, 2 oder 3 zu beginnen. Begeben Sie sich 
dann zur entsprechenden Station. Dort finden Sie für jeden von Ihnen ein Arbeitsblatt 
mit der Aufgabenstellung. Zum Lösen der Aufgaben bei jeder Station haben Sie 10 
Minuten Zeit. Ich werde Sie jeweils auf den bevorstehenden Wechsel aufmerksam 
machen. Um die Aufgaben in der vorgegebenen Zeit bearbeiten zu können, müssen 
Sie engagiert vorgehen. Ich verteile Ihnen nun die Laufzettel, damit Sie gleich 
loslegen können. Die Lehrperson verteilt die Blätter. 
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3. Lösungen der Stationen vorstellen / Schluss  
Die Schülerinnen und Schüler sollten nach 40 Minuten wieder an ihren Plätzen 
sitzen, damit noch Zeit für den folgenden fünfminütigen Abschluss der Lektion bleibt. 

 
Sie haben in dieser Lektion das Thema 
Rutschungen und Murgänge selbständig in 
Gruppen bearbeitet und ich stelle Ihnen nun 
zum Schluss noch die Lösungen der 
einzelnen Stationen vor. 
 
 
 
 
 
 
 
Bei der ersten Station haben Sie die 
natürlichen Böschungswinkel verschiedener 
Materialien gemessen. Der natürliche 
Böschungswinkel liegt zwischen etwa 35° 
und 45°. Er nimmt mit zunehmender 
Teilchengrösse und schlechterem 
Rundungsgrad zu, wie diese Darstellung hier 
gut zeigt. 
 
Feuchter Sand weist einen grösseren 
Böschungswinkel auf als trockener Sand, 
weil die Feuchtigkeit zu einem festeren 
Zusammenhalt führt. Feuchter Sand haftet so 
stark zusammen, dass er sogar senkrechte 
Wände bilden kann. Zuviel Wasser in den 
Porenräumen hat aber den gegenteiligen 
Effekt: Wenn der Sand mit Wasser gesättigt 
ist, wird der Sand zu einem flachen, 
fladenähnlichen Gebilde auseinanderfliessen 
und sich wie eine Flüssigkeit verhalten. 
 
Bei der zweiten Station haben Sie 
verschiedene Merkmale den Rutschungen 
und Murgängen zugeordnet. Typisch für 
Rutschungen ist die Geschwindigkeit von bis 
zu wenigen km/Stunde. Rutschungen 
entstehen in Gebieten, wo der Zusammenhalt 
der Erdkruste durch Brüche, Spalten und 
Gesteinszusammensetzung schwach ist. 
Rutschungen fordern immer wieder 
Menschenleben, führen zum Unterbruch von 
Stromleitungen, Bahnlinien und Strassen. 
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Der Murgang, auch Mure oder Rüfe genannt, 
ist eine Erscheinung zwischen Wildbach und 
Rutschung. Er hat eine grössere Geschwin-
digkeit als die Rutschung und er fliesst oft in 
bestehenden Wildbachrinnen. Das Gemisch 
aus Steinen, Wasser, Erde, Büsche, Bäume 
bewegt sich oft stossartig und reisst auch 
Autos und sogar Gebäude mit sich. Die 
grössten in den Alpen beobachteten 
Murgänge erreichen Durchflussmengen von 
bis zu 1000 m3/s 

 
Im Kurzfilm bei der dritten Station haben Sie 
gesehen, wie ein Murgang das Bachbett 
hinunterstürzt und welche Gefahren dies für 
das Dorf am Unterlauf des Baches mit sich 
bringt. Entlang des Bachbettes bilden sich 
Materialablagerungen (so genannte Levées), 
das Bachbett wird gestaut und der Bach 
sucht sich einen neuen Weg. Es können 
Steine, Bäume, Autos und sogar Gebäude 
mitgerissen werden Es entstehen Schäden 
an Infrastrukturen und die zur Ruhe ge- 

 kommene Masse bedeckt alles meterhoch. 
 

 
Zusammenfassend kann ich sagen, dass Sie 
nun die Faktoren, welche die 
Massenbewegung steuern kennengelernt 
haben; es sind die die Steilheit, das Material 
und der Wassergehalt; Sie haben 
verschiedene typische Merkmale zu 
Rutschung und Murgang kennengelernt. 
Wenn Sie bei einem nächsten solchen 
Ereignis einen Bericht in der Zeitung lesen, 
können Sie auf diese Informationen 

zurückgreifen und selber beurteilen, ob es sich um eine Rutschung oder ein Murgang 
gehandelt haben muss. Sie wissen schliesslich auch, dass Rutschungen und 
Murgänge verheerende Schäden anrichten können, wie der Film aber auch das 
Beispiel von Gondo zu Beginn der Lektion gezeigt hat. 
 
Es hat mich gefreut, dass ich mit Ihnen einen solch aktiven Unterricht durchführen 
konnte. Ihre letzte Aktivität besteht nun darin, sich hier vorne ein Handout mit allen 
prüfungsrelevanten Informationen zum Unterricht zu holen. 
Ich wünsche Ihnen einen schönen Tag. 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